
Neue Wasseruhren
Die bestehenden Wasseruhren wer-
den durch neue ersetzt. Dies dauert 
insgesamt 15 Jahre. Seite 11

Kein Jubiläumsfest
Die Drachä Brunnä Chrächzer ver-
schieben wegen Corona ihr Jubilä-
umsfest auf nächstes Jahr. Seite 7

Müller gegen Fringer
Nebst Marcel Fringer kandidiert 
nun auch Andrea Müller fürs Ge-
meindepräsidium. Seite 5
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Kurz vor 15 Uhr begannen die Glo-
cken zu läuten, und als man die 
Kirche betrat, sah man: Sie war voll 
besetzt. Jemand sagte: «Früher 
mussten die Kandidaten zum Bi-
schof reisen, es waren so viele, dass 
er nicht in die einzelnen Orte kom-
men konnte, heute ist das anders.»

Joachim Cabezas stammt aus 
Spanien, genauer aus León. Mit  
18 ging er nach Deutschland, stu-
dierte, war danach Gemeindeleiter 
im aargauischen Gunzgen, lebte 
ein Jahr in einem Trappistenkloster 
in Spanien, vernahm einen inneren 
Ruf und kam dann nach Neuhau-
sen am Rheinfall. Oft sei er in der 

Vergangenheit gefragt worden, ob 
er nicht Priester werden wolle. 
Dann sei der Zeitpunkt gekommen, 
wo er sich bereit gefühlt habe.

Nun war also der Tag der Weihe 
gekommen. Zum liturgischen Ab-
lauf gehörte auch, dass Joachim 
Cabezas von Regens (Leiter des 
Priesterseminars einer Diözese) 
Thomas Ruckstuhl Bischof Felix 
Gmür zur Priesterweihe vorge-
schlagen wurde. Der eigentliche 
Moment der Weihe war dann ge-
prägt von einer Geste der Demut. 
Joachim lag auf dem Bauch auf 
dem Boden. Dies zum Zeichen, 
dass seine Berufung und Erwäh-

lung nicht seine eigene Leistung, 
sondern reines Geschenk Gottes 
sind. Nachdem der neu geweihte 
Priester mit der Stola und dem 
Messgewand ausgestattet worden 
war, salbte der Bischof seine Hände, 
und es wurden ihm Brot und Wein 
gereicht für die Feier der Eucharis-
tie. Der Bischof und weitere Pries-
ter umarmten Joachim, und dann 
war er aufgenommen in das Pres-
byterium, das Priesterkollegium. 

Nach dem gut zweistündigen 
Gottesdienst waren alle in das re-
formierte Kirchgemeindehaus ein-
geladen. Während der Complet um 
21 Uhr erbat dann – eine letzte 
 Besonderheit in der Liturgie der 
Priesterweihe – zum Abschluss der 
Feierlichkeiten Bischof Felix Gmür 
den sogenannten Primizsegen für 
sich und alle Anwesenden. Es war 
der erste Segen, den Joachim Cabe-
zas als Priester spendete.

Joachim Cabezas neuer Priester
Das gab es in Neuhausen am Rheinfall noch nie: eine 
Priesterweihe. Am Sonntag wurde in der voll besetzten Heilig-Kreuz-Kirche Joachim Cabezas von Bischof Felix Gmür in einer würdigen Feier geweiht. Alfred Wüger

In der voll besetzten katholischen Kirche weihte Bischof Felix Gmür den bisherigen Diakon. Bild: Simon Brühlmann

 KOMMENTAR

D ie Gemeinderechnung 2013 
schliesst mit einem Über-
schuss ab. Dies konnte 

 Finanzreferent Dino Tamagni am 
Dienstag verkünden. Ein unerwar-
tetes Resultat. Wie das? Nun, es ist 
vor allem auf höhere Erträge aus 
Steuern der juristischen Personen, 
sprich: Firmen, zurückzuführen, 
und diese Erträge sind nicht plan- 
und daher auch nicht budgetierbar. 
Und auch nicht konstant. Nichts-
destotrotz ist dieser Abschluss der 
Rechnung erfreulich. Ausserdem 
konnte ein Selbstfinanzierungsgrad 
von 172 Prozent ausgewiesen wer-
den, was – wenn man bedenkt, dass 
alles über 100 schon gut ist – gera-
dezu fabelhaft anmutet. «Noblesse 
oblige», sagt man: «Adel verpflich-
tet.» Das tut ein voller Tresor auch.

Alfred
Wüger
Redaktor

Schwarze Zahlen  
überraschen

Fitness heisst Dynamic
Am Supersaturday im Rundbuck 
lösten 50 Personen ein neues Fit-
nessabonnement. Seite 3

Badi Otterstall ist fertig
Was lange währt, wird endlich gut. 
Samstag ist die Eröffnung, danach 
geht’s zum Baden. Seiten 7–11

Gemeinde macht Gewinn
Die Gemeinderechnung 2013 
schliesst mit einem Überschuss 
von 114 600 Franken ab. Seite 11
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THAYNGEN Die Haare sind in den 
letzten Wochen trotz Stillstand des 
öffentlichen Lebens weitergewach-
sen. Darum hat Marianne Borter-
Leisi vom Haar-Shop am Kreuzplatz 
jetzt alle Hände voll zu tun. Obwohl 
sie ihre Öffnungszeiten ausgedehnt 
hat, sind diese Woche alle Termine 
vergeben. Damit es zu keiner Virus-

übertragung kommt, sind sie und 
ihre Kundinnen und Kunden ge-
schützt – mit Masken, einem Plas-
tiküberzug und mit Handschuhen. 
Die Maske muss die Kundschaft 
vorläufig selbst mitbringen, denn 
der Lieferant der Coiffeuse hat zur-
zeit Engpässe.

Bei Sonja und Franz Dülli gab es 
in den letzten Wochen immer etwas 
zu kaufen. Dafür musste man aber 
den Hörer in die Hand nehmen oder 
sich per E-Mail melden. Die bestellte 
Ware wurde dann zum Abholen be-
reitgestellt; das Geld konnte in eine 
Kasse geworfen werden. In einigen 
Fällen gab es auch einen Lieferser-
vice. Seit gestern Montag ist der La-
den der Thaynger  Gärtnerei wieder 
geöffnet, die Kundschaft wird per-

sönlich bedient. Damit die Ab-
standsvorschriften eingehalten wer-
den, haben Düllis Bodenmarkierun-
gen angebracht. Ausserdem haben 
sie Gefässe mit Desinfektionsmittel 
zum Entkeimen der Hände aufge-
stellt. Und beim Bedienen von Se-
niorinnen und Senioren tragen sie 
Gesichtsmasken. Vielleicht seien an 
diesen Massnahmen Anpassungen 
nötig, sagt Sonja Dülli: «Wir müssen 
schauen, wie es am besten geht – für 
die Kundschaft und für uns.»

Sonja Dülli ist froh, dass der 
persönliche Verkauf wieder erlaubt 
ist. Besonders freut sie, dass sie und 
ihr Mann während der letzten Wo-
chen keine Pflanzen wegwerfen… 

Coiffeuse Marianne Borter-Leisi und ihre Kundin schützen sich mit Maske, Handschuhen und Überzug. Bild: vf

Wieder ein bisschen Alltag
Diverse Geschäfte, die 
bisher geschlossen wa-
ren, können seit gestern 
Montag ihre Kundinnen 
und Kunden wieder von 
Angesicht zu Angesicht 
bedienen.
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Schreinerei / Innenausbau
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Katja Keser
Kosmetik-Studio
beim Bahnhof SH
+41 52 640 00 04
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Wir liefern Todesanzeigen und
Danksagungen innert kürzester
Frist und beraten Sie gerne bei
der Erstellung.

Karl Augustin AG
Im Merzenbrunnen 11

8240 Thayngen

Ihre innovative Druckerei
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Evangelisch-reformierte Kirche 
Thayngen-Opfertshofen

Aufgrund des Coronavirus  
sind alle Anlässe bis auf Weiteres 
abgesagt. A1495902

Gottesdienste:
•  Gottesdienste werden sonntags 

bei Radio Munot um 9.00 Uhr bis 
10.00 Uhr und beim Schaffhauser 
Fernsehen um 10.00 Uhr angebo-
ten.

•  Der Video-Gottesdienst für  
Sonntag, 3. Mai, ist ab 8.00 Uhr  
auf unserer Homepage  
(www.ref-thayngen.ch) bereitge-
stellt (im Bericht «Video-Gottes-
dienste»).

•  In den Kirchen liegen Predigten 
 sowie «mit den Glocken beten» 
zum Mitnehmen auf. 

Gebet:
Mit den Glocken beten (Gemeinsam 
zu Hause beten, wenn die Betzeit-
glocken läuten):
•  Thayngen 11.00, 20.00 Uhr
•  Opfertshofen 7.00, 11.00,  

20.00 Uhr
•  Barzheim 17.00 Uhr (samstags)

Liedaufnahmen zum Glockengebet, 
welche zum Mitsingen gedacht sind, 
sind auf unserer Homepage auf-
geschaltet: Orgel Laura Klimmek, 
 Gesang Karin Germann

Corona Bible Challenge:
Wir laden Sie ein, mit uns das Buch 
Prediger aus dem Alten Testament 
zu lesen. Zu jedem Kapitel gibt es 
auf unserer Homepage einen klei-
nen Input! Wir wünschen Ihnen viel 
 Freude und Inspiration beim Lesen!

Bestattungen: 4. bis 8. Mai,  
Pfrn. H. Werder, Tel. 052 649 32 77,  
079 350 75 18 (SMS)
Sekretariat: ist im Moment  
nicht regelmässig besetzt.  
Tel. 052 649 16 58, Homepage: 
www.ref-thayngen.ch

Freie Evangelische Gemeinde

Sonntag, 3. Mai A1495842

10.00 Livestream-Gottesdienst auf 
www.feg-thayngen.ch, «Israel heute 
– wie Gott Neues bewirkt!» mit  
Daniel Yahav (Gemeindegründer), 
Talk direkt aus Tiberias (Israel).

Die Live-Streams sind anschliessend 
auch unter www.feg-thayngen.ch 
verfügbar.

Weitere Infos & Kontakt: 052 649 31 61 
oder: matthias.welz@feg-thayngen.ch

Katholische Kirche  A1495844

Aufgrund der aktuellen Lage feiern 
wir bis auf Weiteres keine öffentli-
chen Gottesdienste.

Die Kirche bleibt jeden Tag für per-
sönliche Gebete geöffnet.

Weitere Infos im «forumKirche» 
www.kath-schaffhausen-reiat.ch

Leimbach, 24. April 2020

Traueradressen:
Peter Schneider,
Andwilerstrasse 23, 8584 Leimbach
Felix Schneider,
Geisswies 3, 8414 Buch am Irchel

Was ich gearbeitet, das segne Du,
was ich liebte, beschütze Du,
was ich wollte, vollende Du,
was ich versäumte, ergänze Du.

Wir nehmen Abschied von

Rita Schneider-Garaventa
27. März 1926 bis 23. April 2020

Mit grosser Dankbarkeit blicken wir zurück auf das reich erfüllte Leben unserer Mutter, 
Grossmutter und Urgrossmutter. Nachdem sie die letzten Lebensjahre im Alters- und Pflege-
heim Thayngen verbracht hatte, ist sie im Beisein ihrer beiden Söhne friedlich eingeschlafen.

Wir danken dem Pflegeteam des Alters- und Pflegeheims Thayngen für die fürsorgliche und 
liebevolle Pflege und Betreuung, Frau Dr. Mekelburg für die langjährige medizinische Beglei-
tung und wir danken allen Freundinnen und Freunden, Nachbarn und Bekannten, die Rita im 
Leben begleitet und liebgewonnen haben. Möge ihre freundliche und fröhliche Art allen in 
guter Erinnerung bleiben.

In stiller Trauer:

Peter und Lisa Schneider-Schiess mit Simon, 8584 Leimbach

Felix und Susanna Schneider-Wagner 
mit Ramon, Sandra, Danja und Robin, 8414 Buch am Irchel

Die Beerdigung findet auf dem Friedhof Thayngen am Mittwoch, 29. April, um 13.30 Uhr im 
engsten Familienkreis statt. Eine gemeinsame Abschieds- und Erinnerungsfeier wird zu 
einem späteren Zeitpunkt stattfinden und bekannt gegeben werden.

A1495911

www.maz.ch

«...*
*An alle Geschichtenerzähler, Medienverantwortlichen,
Meinungsbildner, Autorinnen, Publizistinnen, Wortakrobatinnen,
Schreiberlinge, Textschöpferinnen, Redaktorinnen, Stilisten,
Fabulierkünstler

www.maz.ch

«...*
*An alle Geschichtenerzähler, Medienverantwortlichen,
Meinungsbildner, Autorinnen, Publizistinnen, Wortakrobatinnen,
Schreiberlinge, Textschöpferinnen, Redaktorinnen, Stilisten,
Fabulierkünstler
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Liebe Leserin, lieber Leser

Unter dem Titel 
«Es hat uns im 
Griff… oder ha-
ben wir es in der 
Hand?» sind vor 
einem Monat 
meine Randnoti-

zen erschienen. Sie waren dem 
Thema gewidmet, welches uns alle 
seit Wochen beschäftigt. Ich muss 
mich vorab ein bisschen bei Ihnen 
entschuldigen, hat doch der fol-
gende Text einiges an «Mahnen-
dem», aber es erscheint mir not-
wendig und verpflichtend, Sie alle 
auf gewisse Umstände hinzuweisen.

Erstes Thema, Covid-19: Ich ver-
suche, mich so kurz wie möglich 
zu halten, sind wir doch auf allen 
Kanälen täglich unzähligen Infor-
mationen diesbezüglich ausge-
setzt – und es «gnüegelet» lang-
sam. Dennoch gibt es das eine 
oder andere, welches meiner Mei-
nung nach für uns alle sehr wich-
tig ist, um so schnell wie möglich 
wieder dem Silberstreifen am Ho-
rizont, sprich der Normalität, nä-
her zu kommen.
Nachdem der Bundesrat letzte Wo-
che sein Modell zur etappenweisen 
Lockerung bekannt gab, durfte 
man sich im Grundsatz über das 
positive Signal freuen, auch wenn 
das eine oder andere vielleicht ver-
misst wurde. Was bedeuten diese 
Massnahmen für uns in unserer 
Gemeinde? Wir können ab dieser 
Woche zum Coiffeur und in die Na-
gelkosmetik, dürfen wieder in den 
Baumarkt und in die Gärtnerei, 
und Beerdigungen sind im Fami-
lienkreis möglich. Ansonsten, und 
dies soll die Kernbotschaft sein, än-
dert sich bis zum 11. Mai nichts, 
und wir alle sind weiterhin ange-
halten, unbedingt die Regeln des 

BAG weiterhin einzuhalten, sprich, 
uns das rote Plakat immer wieder 
geistig vor Augen zu führen.
Dies heisst auch wiederum, dass 
die nächsten Wochen sehr ent-
scheidend für die Entwicklung des 
Virus sein werden. Je disziplinier-
ter wir uns weiterhin verhalten, 
desto einfacher wird es für den 
Bundesrat sein, den Lockerungs-
plan durchzuziehen. Fatal wäre es, 
wenn die Ansteckungszahlen wie-
der steigen würden und unsere Re-
gierung die geltenden Massnah-
men verlängern müsste.
Langer Rede, kurzer Sinn: weiter-
hin auf die Zähne beissen und sich 
an die Regeln halten. Und: Ihnen 
allen einen grossen Dank für Ihre 
Disziplin, Ihre Hilfe, das Engage-
ment und damit verbunden Ihre 
Solidarität.

In diesem Zusammenhang sei 
noch erwähnt, dass der Gemein-
derat, aufgrund der Lage, bis min-
destens 11. Mai sein Dispositiv 
nicht ändern wird und die ergriffe-
nen Massnahmen weiterhin ihre 
Gültigkeit haben. Die Verwaltung 
wird weiterhin  geschlossen sein, 
persönliche  Gesprächstermine bei 
dringenden Angelegenheiten blei-
ben nach telefonischer Absprache 
möglich. Die kritischen Prozesse, 
wie beispielsweise Kehrichtentsor-
gung und Wasserversorgung blei-
ben weiterhin streng  geregelt, und 
das Seniorenzentrum Im Reiat 
wird ebenfalls für Besucher ge-
schlossen bleiben. Selbstverständ-
lich analysiert der Gemeinderat 
regelmässig die Lage und wird die 
Massnahmen verhältnismässig 
 lockern, wenn dies angezeigt ist.
Vielfach wurde nachgefragt, wie 
der Plan bezüglich der Eröffnung 
der Badi dieses Jahr aussehen 
wird. Die Frage ist nicht ganz ein-
fach zu beantworten, hängt der 

Saisonstart doch ebenfalls stark 
von unserem Verhalten und damit 
mit den Lockerungen zusammen. 
Die  Infrastruktur der Badi wird ak-
tuell für den Betrieb bereitgestellt. 
Um diesen vollständig hochzufah-
ren, brauchen wir jedoch eine Vor-
laufzeit von ungefähr zwei Wo-
chen, um die Becken zu füllen und 
mit letzten Arbeiten einen ein-
wandfreien Betrieb zu gewährleis-
ten. Insofern, je nach Lockerungen 
der Massnahmen, können wir Sie 
frühzeitig über einen Saisonbe-
ginn informieren. Entsprechend 
wird, je nach Wetter, eine allfällige 
Verlängerung der Saison im Spät-
sommer geprüft.

Zweites Thema ist die aktuelle 
Trockenheit: Aktuell steht der 
Kanton Schaffhausen auf Stufe 4, 
das heisst, es herrscht grosse 
Waldbrandgefahr. Die Nieder-
schläge, die man im April erwarten 
würde, blieben aus. Nun, nebst 
dem Fakt, dass sich unter diesen 
Rahmenbedingungen der Borken-
käfer, oder Buchdrucker wie man 
ihn auch nennt, schon wieder ext-
rem wohlfühlt, gibt es auch bezüg-
lich unseres Verhaltens bei dieser 
Stufe ein klares Statement: bis auf 
Weiteres generell KEIN Feuer im 
Freien! Die Auswirkungen eines 
Brandes bei der jetzigen Trocken-
heit können fatale Folgen haben, 
was vereinzelte, vor Kurzem getä-
tigte Einsätze unserer Feuerwehr 
gezeigt haben. Seit diesen, noch 
gut gegangenen Einsätzen, hat 
sich die Situation zusätzlich ver-
schärft. Bei der aktuellen Gefah-
renstufe 4 sind allfällige Wald-
brandbekämpfungen bereits sehr 
schwierig. Es braucht beispiels-
weise nur wenig Wind, dass die 
Feuer sich sehr schnell ausbreiten, 
heisse Boden- und Flugfeuer, wel-
che auf weitere Baumkronen über-

greifen können, entstehen zu las-
sen. Ebenfalls bitte keine glühen-
den Zigarettenstummel oder bren-
nende Zündhölzer wegwerfen, 
dies kann momentan wirklich ins 
Auge gehen! 

So, nun habe ich genug «gemahn-
fingert»… Ist Ihnen schon aufge-
fallen, wie sich die Schulraumer-
weiterung beim Reckenschulhaus 
entwickelt? Oder ist Ihnen aufge-
fallen, wie viel Solidarität in unse-
ren Dörfern momentan herrscht? 
Eine wirklich tolle Sache, worüber 
man sich freuen und worauf man 
auch stolz sein darf. Weiter gingen 
unzählige Botschaften ein, dass 
sich die Armee sehr wohl und auf-
genommen fühlt bei uns in Thayn-
gen, und der Truppe wurden un-
zählige positive Signale und Reak-
tionen aus der Bevölkerung attes-
tiert. Ein wichtiger Faktor, wenn 
man bedenkt, dass viele der Sol-
daten sechs Wochen und mehr 
«Aktivdienst» leisten und in dieser 
Zeit ihre Familien nicht sehen 
können.

Und zum Schluss noch ein erfreu-
licher Satz aus vergangenen Rand-
notizen. Zitat vom April 2014, an-
lässlich der Analyse des Abstim-
mungsverhaltens der Thaynger 
Stimmberechtigten während des 
Jahr es 2013 (Annahme Abzocker-
initiative und Wärmeverbund ins 
Oberdorf; Versenkung Aufhebung 
der Wehrpflicht, Nationalstrassen-
gesetz und 1:12-Initiative):
«Die Thaynger Stimmbeteiligung 
lag im Durchschnitt bei erfreuli-
chen 70 Prozent.»

Bleiben Sie gesund! Herzlich und 
bis bald, Ihr

Philippe Brühlmann
Gemeindepräsident Thayngen

Weiter so…

Wahltermine unverändert Der 
Regierungsrat hat entschieden, 
dass die Gesamterneuerungs-
wahlen wie geplant stattfinden. 
Der Regierungsrat wird am 30. 
August und der Kantonsrat am 
27. September gewählt.

Keine Feuer im Wald und in 
dessen Nähe Wegen der Tro-
ckenheit hat der Regierungsrat 

ein generelles Feuerverbot im 
Wald und in Waldesnähe be-
schlossen. Er hat die Waldbrand-
Gefahrenstufe am Donnerstag 
auf «gross» (Gefahrenstufe 4) er-
höht.

Einwohnerrat: Sitzung fällt aus 
Laut einer Mitteilung der Ge-
meindeverwaltung ist die Ein-
wohnerratssitzung vom 14. Mai 
aufgrund der Corona-Pandemie 
abgesagt worden. Die nächste 

Sitzung ist für Donnerstag, 18. 
Juni geplant.

Agur: Versammlungen gestri-
chen Die Arbeitsgemeinschaft 
Unterer Reiat (Agur) hat ihre Jah-
resversammlung vom 8. Mai mit 
anschliessender Präsentation 
eines alten Reiatfilms abgesagt. 
Gleiches gilt für den Helfertag 
vom 16. Mai. Beide Anlässe wer-
den auf einen unbestimmten 
Zeitpunkt verschoben.

Vorläufig kein Spielgruppen-
Schnuppernachmittag Der auf 
den 5. Mai verschobene Schnup-
pernachmittag der Spielgruppe 
Silberberg kann aufgrund der ak-
tuellen Situation nicht stattfin-
den. Dieser wird nun ohne weite-
res Verschiebedatum abgesagt, 
teilen die Verantwortlichen mit. 
Wer Kinder bei der Spielgruppe 
anmelden möchte, kann dies bis 
31. Mai tun – Kontaktdaten auf 
der Gemeindehomepage. (r.)

 IN KÜRZE
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Computer-Repara- 
turen aller Marken
Viele Rabatt-Schnäppchen im Demo-
raum oder www.kaufich.ch. PC Direkt 
Systems AG, Grubenstrasse 108, SH. 
Jetzt anrufen, Tel. 052 674 09 90, oder 
vorbeischauen. A1488264 Energie für den Frühling

Wir wünschen Ihnen einen wunderschönen Frühling
und bei allem, was Sie vorhaben, viel Erfolg, Elan
und Energie.

Hier. Für Sie.
Unsere Dienstleistungen stehen Ihnen vollumfäng-
lich zur Verfügung. Für alle Fragen rund ums Geld
sind wir gerne für Sie da.

regional. engagiert. sicher.

thayngen.clientis.ch

Energie für den Frühling

A1489824

Unsere Erfahrung, Ihre Lebensfreude.

Cilag AG

Gesundheit ist unsere Kompetenz, die Lebensqualität von Menschen zu verbessern ist
unser Bestreben. Dafür setzen wir uns ein, aus Überzeugung und mit Leidenschaft.

Unsere Erfahrung, Ihre Lebensfreude.

Cilag AG

Gesundheit ist unsere Kompetenz, die Lebensqualität von Menschen zu verbessern ist
unser Bestreben. Dafür setzen wir uns ein, aus Überzeugung und mit Leidenschaft.

Unsere Erfahrung, Ihre Lebensfreude.

Cilag AG

Gesundheit ist unsere Kompetenz, die Lebensqualität von Menschen zu verbessern ist
unser Bestreben. Dafür setzen wir uns ein, aus Überzeugung und mit Leidenschaft.

A1491405

Ihr Spezialist

Kesselstrasse 7
8200 Schaffhausen
Telefon 0848 401 401
info@bruetsch.ag

Für Sie vor Ort.

A1494397

Marianne Borter
Bahnhofstrasse 2
8240 Thayngen
Tel. 052 649 13 06

Coiffure für die 
ganze Familie

A1495812

Werte Kundschaft
Ab 27. April bin ich wieder für Sie da!

Leider noch in reduzierter Form nach Auflagen des Bundes 
mit Schutzvorkehrungen! Darum braucht es etwas Geduld, 

um einen Termin zu erhalten!

Das Geschäft ist normal geöffnet!
Danke für Ihr Verständnis!

Marianne Borter-Leisi 
Kreuzplatz 3
8240 Thayngen
Tel. 052 649 13 06
borter-haarshop@shinternet.ch

Gesellschaftsstube zun Kaufleuten

Vordergasse 58, Scha�hausen
Reservationen unter 079 745 12 47
www.shn.ch/zunftsaal
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Auswirkungen auf beeinträchtigte Menschen

L
iebe Leserinnen und  
Leser. Was schreibt man 
in dieser speziellen Zeit, 
in der Corona die ganze 
Welt beherrscht? Seit 

sechs Wochen ist es Thema Num-
mer eins, und es wird uns auch wei-
terhin begleiten.  Wir mussten uns 
alle umstellen, neu orientieren, ak-
zeptieren, dass unser Leben einge-
schränkt und fremdbestimmt wird 
– und das von einem Tag auf den 
anderen, ganz ohne Vorbereitung. 
Das meiste steht still, auch die Poli-
tik. Es gibt kein aktuelleres Thema 
mehr als Corona. 

Meine Agenda ist so leer wie 
seit 20 Jahren nicht mehr! Durch 
meine Tätigkeit als Präsidentin von 
Insieme Schaffhausen habe ich 
Einsitz in einigen Kommissionen 
und Arbeitsgruppen. Alles verscho-
ben! Mir macht es schon ein wenig 
Angst, wenn alles nach dem Lock-
down nachgeholt werden soll! 

Die Institutionen wurden ge-
schlossen. Das heisst, unser Sohn, 
der sonst im «Diheiplus» in der Ta-
gesstruktur arbeitet, ist nun seit 
sechs Wochen zu Hause. So schützt 
die Institution ihre Bewohner. Auch 
die Altra ist für Menschen mit einer 

Beeinträchtigung nicht mehr zu-
gänglich. 

Ich bin jedenfalls froh, dass wir 
ein Haus und einen Garten haben, 
auf dem Land wohnen und das Wet-
ter mitspielt. Das macht vieles einfa-
cher! Mein Mann und Luca sind am 
Fischteich abbauen. Jeden Tag 
schaufeln sie Erde ab und führen sie 
weg. So hat mein Sohn eine Struktur 
und Beschäftigung, worüber ich sehr 
dankbar bin. An Sonntagen machen 
wir lange Spaziergänge mit ihm und 
erkunden die Umgebung und die 

schöne Natur. Er versteht zwar nicht 
genau, wieso das alles so ist. Immer 
wieder fragt er nach unseren Enkeln, 
die ja auch nicht mehr vorbeikom-
men dürfen und die ich regelmässig 
mit Freude gehütet habe. Seine Fest-
stellung dazu: «Immer noch nicht!» 
Er vermisst seine Schwestern und 
deren Familien sehr, aber auch seine 
Kollegen von den Freizeitaktivitäten. 
Und doch sind wir privilegiert, dass 
er bei uns zu Hause ist. 

Die Menschen, die in einer Ins-
titution leben, haben keinen Kon-
takt mehr zu ihren Familien. Das ist 
für die Eltern und deren Kinder 
auch nicht einfach. Denn je nach 
Behinderung verstehen sie nicht, 
wieso sie jetzt nicht mehr nach 
Hause dürfen und die Eltern nicht 
mehr kommen. Eine Kollegin tele-
foniert mit der Tochter jede Woche, 
damit sie ihre Stimme hört und so 
fühlt, es gibt die Eltern noch. Oft 
überlege ich mir, wie nun die vielen 
Menschen mit ihren verschiedenen 
Beeinträchtigungen, die nun zu 
Hause bleiben müssen, ihren Tag 
verbringen, ohne die Struktur, an 
die sie gewohnt sind. 

Ich hoffe für uns alle, dass wir 
im Laufe des Sommers wieder all-

mählich, langsam zu einem eini-
germassen geregelten Leben zu-
rückkehren können. 

Meiner Meinung nach hat diese 
Krise auch Positives hervorge-
bracht: die Solidarität und Hilfe 
untereinander, sind wir doch alle 
im gleichen Boot! Hoffen wir, dass 
alles nicht schnell wieder vergessen 
wird! Mein persönliches Fazit: In 
dieser Zeit ohne jegliche Termine, 
habe ich mir vorgenommen, in Zu-
kunft mehr Zeit für mich und die 
Familie einzuplanen und für weni-
ger relevante Dinge, auch einmal 
Nein zu sagen! Nun wünsche ich 
Ihnen allen noch eine gesunde 
Zeit, und haben Sie Geduld!

 

«Die Menschen, die in 
einer Institution leben,  
haben keinen Kontakt 

mehr zu ihren Familien.» 

Regula Battistino
Einwohnerrätin GLP

Aus dem 
Einwohnerrat

Einmal im Monat äussert  
sich eine Einwohnerrätin  
oder ein Einwohnerrat zu einem 
selbst gewählten Thema. 
Die dabei vertretenen    
Ansichten müssen nicht mit 
 jenen der Redaktion über-
einstimmen. (r.)

THAYNGEN Das Nominationsver-
fahren der SVP Thayngen für die 
Gesamterneuerungswahlen 2020 
stand unter den bekannten Bedin-
gungen unter speziellen Vorzei-
chen. Aufgrund des Versamm-
lungsverbotes, hat sich der Vor-
stand der SVP Thayngen dazu ent-
schieden, die Nomination für die 
Kandidatinnen und Kandidaten für 
das Gemeindepräsidium, den Ge-
meinderat und die Schulbehörde 
als stille Wahlen durchzuführen. 

Andrea Müller steigt ins Rennen
Die SVP stellt zwei  
Kandidaten für die  
Gemeinderatswahlen  
von kommendem Herbst 
auf: Andrea Müller fürs 
Gemeindepräsidium,  
Stefan Bührer für den  
aktuell von der FDP  
gehaltenen Sitz.

Die Kandidaten der SVP (von links): Sandra Wolf (Schulbehörde), Kurt 
Stihl (Schulbehörde), Andrea Müller (Gemeindepräsidium) und Stefan 
Bührer (Gemeinderat).  Bild: zvg

Mit Schreiben vom 16. März wur-
den die Parteimitglieder dazu auf-
gefordert, bis zum 29. März die Vor-
schläge des Vorstandes zu vermeh-
ren. Bis zum Verstreichen der Frist, 
sind keine weiteren Bewerbungen 
eingegangen.

Es freut den Vorstand der SVP 
Thayngen, dass sich mit Andrea 
Müller eine engagierte Gemeinde-
rätin als Kandidatin für das Ge-
meindepräsidium zur Verfügung 
stellt. Ergänzt wird das Ticket mit 
Stefan Bührer, einem Unterneh-
mertyp, als Gemeinderatskandidat. 
Für die Schulbehörde kandidieren 
der aktuelle Vizepräsident Kurt 
Stihl und Sandra Wolf (parteilos), 
die Erfahrungen als Mutter mit-
bringt sowie als Mitarbeiterin eines 
Betriebs für Online-Unterrichts-
material. Der Vorstand der SVP 
Thayngen ist überzeugt, ein dyna-
misches Team präsentieren zu kön-
nen.

Ueli Kleck, SVP Thayngen



Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

ZURÜCKSCHNEIDEN VON
BÄUMEN, STRÄUCHERN
UND GRÜNHECKEN

Gestützt auf Art. 24 der Polizeiverordnung ersuchen wir
hiermit die Liegenschaftsbesitzer Bäume, Sträucher und
Grünhecken bis auf die Grenze des
öffentlichen Grundes zurückzuschneiden.
In jedem Fall soll die lichte Höhe über öffentlichen Strassen
4,5 m und über Fusswegen und Trottoirs
2,5 m betragen. Weder die öffentliche Beleuchtung noch
die Verkehrssicherheit dürfen beeinträchtigt werden. Haus-
nummern, Verkehrssignale, Strassenbenennungstafeln,
Hydranten sowie Schilder dürfen nicht verdeckt sein.
Bei Nichtbeachtung dieser Auflagen kann das Zu-
rückschneiden durch die Gemeinde, auf Kosten
der Grundeigentümer, veranlasst werden.

Der Gemeinderat
A1495396

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

Wildschadenverhütung 2020
für Landwirte

Als Entschädigung für die Arbeit und das Material mit de-
nen die Landwirte ihre von Schwarzwild gefährdeten Kul-
turen gegen Schäden schützen, stellt die Gemeinde
Thayngen einen Beitrag zur Verfügung.
Das dafür benötigte Meldeformular sowie die Richtlinien
können über www.thayngen.ch, Rubrik Online Schalter,
Kanzlei, herunter geladen und bis spätestens Freitag,
28.08.2020 bei der Gemeinderatskanzlei eingereicht
werden. Später eintreffende Gesuche werden nicht be-
rücksichtigt.
Für Auskünfte steht der Landwirtschaftsreferent Rainer
Stamm zur Verfügung.

Gemeinderat Thayngen A1495854

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

Schwimmbad "Büte" – Saison 2020

Die Eröffnung des Schwimmbads "Büte" wäre für Mitte
Mai 2020 geplant gewesen. Infolge der Coronapandemie
und den vom Bundesrat erlassenen Massnahmen, die nun
verlängert worden sind, darf das Schwimmbad noch nicht
eröffnet werden. Es bleibt daher bis mindestens Anfang
Juni 2020 geschlossen.

Ende Mai entscheidet der Bundesrat über die Lockerung der
Massnahmen ab 8. Juni 2020. Sobald bekannt ist, wann die
Schwimmbäder öffnen dürfen, wird dies kommuniziert. Auf
der Website der Gemeinde Thayngen wird es ebenfalls
nachgeführt.

Gemeinderat Thayngen
A1495892

Einwohnergemeinde
Thayngen
Aktuelle Infos: www.thayngen.ch

ABSAGE
16. slowUp Schaffhausen-Hegau

Sonntag, 24. Mai 2020

Aufgrund der behördlichen Einschränkungen im Zu-
sammenhang mit dem Coronavirus (COVID-19) muss
der grenzüberschreitende slowUp Schaffhausen-Hegau
und das Live-Konzert von Luca Hänni & Band vom
Sonntag, 24. Mai 2020 schweren Herzens abgesagt
werden.
Der nächste slowUp Schaffhausen-Hegau findet voraus-
sichtlich am Sonntag, 13. Juni 2021 statt.

Bleiben Sie gesund und hoffentlich bis im kommenden
Jahr, wenn es wieder rollt auf dem länderübergreifenden
Rundkurs.

Das Gemeinde-OK für den slowUp
A1495893

Radio Munot und Schaffhauser Fernsehen
Sonntag 3. Mai 2020

Sonntag 9.00 – 9.50 Uhr Radiogottesdienst
«Der gute Hirt» Kath. Pastoralraum Schaffhausen-Reiat
Vikar Beat Reichlin, Lektorin Tanja Rüttimann
Saxophon Urs Bossart, Orgel Christoph Honegger
Kollekte: Fastenopfer IBAN: CH16 0900 0000 6001 9191 7

Sonntag 10.00 – 10.30 Uhr Fernsehgottesdienst
«Lebendiges Licht» Ref. Kirche Lohn-Stetten-Büttenhardt
Pfarrerin Marianne Siffert und Pfarrer Ivar Siffert (Predigt)
Orgel Vreni Wipf, Mesmerin Andrea Ehrat
Kollekte: Brot für alle IBAN: CH95 0900 0000 4000 0984 9

Sonntag ab 11.00 Uhr: www.schaffhauserkirchen.ch
Die Kirchen sind erreichbar über die Pfarrämter
ref-sh.ch / kathschaffhausen.ch / christkatholisch.ch

A1495920
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THAYNGEN Wie so viele andere 
auch hat uns die Coronavirus-Er-
krankung in den letzten Tagen und 
Wochen extrem beschäftigt. Einer-
seits hat sie uns die weitere Organi-
sation extrem erschwert, um nicht 
zu sagen, das Organisieren lahmge-
legt. Andererseits hat sie uns im 
Ungewissen gelassen, ob wir unse-
ren dreitägigen Event überhaupt 
durchführen können. So haben wir 
das Ganze analysiert und verschie-
dene Alternativen geprüft. Dabei 
sind wir zu folgendem Entscheid 
gekommen: Wir werden das Jubi-
läum sowie das Schaffhauser Kan-
tonalschwingfest vom 5. bis 7. Juni 
nicht durchführen können. Dies 
aus verschiedenen Gründen.

Gemäss der Pressekonferenz 
des Bundesrates und der verant-
wortlichen Personen vom Donners-
tag, 16. April, gab es betreffend 
Grossveranstaltungen kein klares 
Statement dazu. Da jedoch das Ver-
sammlungsverbot von über fünf 
Personen bis Anfang Juni aufrecht 

erhalten wird, sehen wir da keine 
Chance für eine Durchführung.

Zu wenig Zeit zum Organisieren
Weiter fehlt uns mindestens ein 

Monat in der Organisation seit dem 
beschlossenen Lockdown, den wir 
nur schwer aufholen können. 
Ebenfalls möchten wir uns und 

selbstverständlich auch alle 
Schwinger und Festbesucher vor 
einer Ansteckung durch das Virus 
schützen, was wir aber auf unse-
rem Festgelände nicht bewerkstel-
ligen und garantieren können. All 
dies hat uns schweren Herzens zu 
diesem Entscheid bewogen.

Nebst dem Negativen haben wir 
auch eine gute Nachricht. Wir wer-
den den Anlass nicht absagen, son-
dern ins Jahr 2021 verschieben. Der 
Event wird neu am Wochenende 
vom 18. bis 20 Juni 2021 stattfinden. 
Das Programm bleibt im Groben das 
Gleiche. Auch der Standort bleibt 
derselbe: Wir werden unsere Zelte 
und das Festgelände beim Fussball-
platz in Thayngen aufschlagen.

Am Freitag, 18. Juni 2021, steigt 
die Party Night mit voXXclub, den 
Dorfrockern, der Stubete Gäng und 
Chris Metzger. Die bereits gekauften 
Tickets behalten ihre Gültigkeit. Be-
treffend das ganze Ticketing werden 
wir zu gegebener Zeit nochmals in-
formieren. Bei sonstigen Fragen zu 
den erworbenen Eintritten stehen 
wir unter tickets@thayngen2020.ch 
gerne zur Verfügung.

Am Samstag, 19. Juni 2021, fin-
det das Jubiläum der Guggenmusik 
Drachä Brunnä Chrächzer statt. 
Am Sonntag, 20. Juni 2021, werden 

wir die Organisation des Schaff-
hauser Kantonalschwingfestes 
2021 übernehmen.

Schwingfest 2020 im August?
Falls es die Landesregierung 

zulässt, wird allenfalls im August 
2020 das Schaffhauser Kantonal-
schwingfest 2020 nachgeholt. Die 
Entscheidung darüber und die Or-
ganisation würde dann der Schaff-
hauser Schwingerverband selbst 
übernehmen, welcher dafür auch 
der Ansprechpartner ist. Falls dem 
so ist, beeinträchtigt das unser Pro-
gramm von «40 Johr schwungvoll» 
im Juni 2021 in keiner Art und 
Weise. In den kommenden Tagen 
und Wochen werden wir mit allen 
Partnern, Sponsoren, Gabenspen-
dern und Dienstleistern das Ge-
spräch suchen und hoffen, dass wir 
sie auch für die Durchführung im 
2021 gewinnen können.

Mit einem weinenden und be-
trübten Auge schauen wir auf diese 
Verschiebung. Aber mit einem sehr 
lachenden und motivierten Auge 
schauen wir auf den Juni 2021 und 
freuen uns riesig, den dreitägigen 
Event dann durchführen zu können.

Reto Hallauer OK-Präsident
«40 Johr schwungvoll»

Jubiläumsfest wird auf 2021 verschoben
Anfang Juni wollte die Guggemusik Drachä Brunnä 
Chrächzer ihr 40-jähriges Bestehen gross feiern. Ge-
plant war auch das kantonale Schwingerfest. Aufgrund 
der Coronakrise ist der Anlass verschoben worden.

OK-Präsident Reto Hallauer sieht 
das Ganze positiv. Archivbild: vf

Wieder ein 
bisschen Alltag
FORTSETZUNG VON SE ITE  1

... mussten. Alles konnte verkauft 
werden. Trotzdem: Ein Teil des sonst 
üblichen Umsatzes sei weggebro-
chen. Denn der Wochenmarkt in 
Schaffhausen, den sie jeweils am 
Dienstag und am Samstag besuchen, 
sei eine wichtige Einnahmequelle 
und bleibe weiterhin geschlossen.

Physiotherapie wieder für alle
Wie Ärzte und Spitäler war die 

Thaynger Physiotherapeutin Miriam 
Molter in den letzten Wochen ange-
halten, nur noch Notfälle zu behan-
deln. Das hat sie dann auch getan. 
Sowohl ihre Notfall-Kundschaft wie 
auch sie selbst trug jeweils eine 
Schutzmaske. Seit gestern Montag 
gilt die Einschränkung nicht mehr. 
«Ich darf jetzt wieder jeden Patienten 
behandeln; aber die Schutzmassnah-
men bleiben unverändert», sagt sie. 
Im Kalender der Physiotherapeutin 

hat es noch freie Termine zu verge-
ben, aber langsam füllen sich die Lü-
cken. «Ich denke, in zwei Wochen hat 
sich alles normalisiert», sagt sie. In 
den letzten Wochen sei der Umsatz 
auf etwa einen Viertel zusammenge-
brochen, die fixen Kosten wie die 
Miete seien aber geblieben. Wenn die 
Nachfrage nach den Dienstleistun-
gen der Praxis jetzt wieder anziehe, 
sei der Ertragsausfall wahrscheinlich 
verkraftbar.

Trauern in grösseren Gruppen
Das Versammlungsverbot für 

Gruppen von mehr als fünf Personen 
galt auch bisher nicht für Beerdigun-
gen. Sie konnten «im engsten Fami-
lienkreis» durchgeführt werden. 
«Jetzt müssen Beerdigungen nicht 
mehr im engsten Familienkreis 
durchgeführt werden», heisst es in 
einer aktuellen Erklärung auf der 
Homepage des Bundesamts für Ge-
sundheit (BAG). Was diese Vorgaben 
konkret bedeuten, ist nicht einfach 
zu interpretieren. Dies veranlasste 
den Schaffhauser Kirchenrat, ein er-
läuterndes Schreiben herauszuge-

ben, das er den evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinden zukom-
men liess. Doch auch dieses lässt 
Interpretationsspielraum offen.

Wie Pfarrer Matthias Küng sagt, 
werde in der Kirchgemeinde Thayn-
gen-Opfertshofen auf jeden Fall auf 
die Hygiene- und Abstandsregeln 
hingewiesen und mit der Trauerfami-
lie eine Teilnehmerzahl abgespro-
chen. Die Urne werde vor der Abdan-
kung in die Graböffnung gelegt, da-
mit es zu keinen Kontakten mit dem 
Friedhofspersonal komme. Und die 
Abdankung werde, wenn möglich, im 
Freien abgehalten – gemäss Empfeh-
lungen des BAG sollte pro anwe-
sende Person vier Quadratmeter Flä-
che zur Verfügung stehen. 

In den sechs Wochen seit Beginn 
des Lockdowns gab es in der refor-
mierten Kirchgemeinde nur zwei To-
desfälle. Im einen Fall hat die Trauer-
familie die Urne zu sich nach Hause 
genommen; die Beerdigung wird 
später nachgeholt. Im anderen Fall 
ist die Abdankung für die laufende 
Woche auf dem Friedhof geplant. Es 
ist nicht auszuschliessen, dass 

Trauergäste ausserhalb der Familie 
dazustossen. Wenn dies der Fall sein 
sollte, könnten sie mit grösserem Ab-
stand trotzdem teilnehmen. (vf)

Schritt für Schritt 
wird gelockert
Der Bundesrat hat die etap-
penweisen Lockerungen der 
Notstandsmassnahmen ange-
kündigt. Seit gestern Montag, 
27. April, sind wieder erlaubt:
- Dienstleistungen von Coif-

feuren, Kosmetik- und Mas-
sagesalons,

- ambulante Behandlungen in 
Spitälern, Dienstleistungen 
von Arzt- und Physiothera-
piepraxen,

- Verkauf von Blumen, Gar-
ten- und Baumarktartikeln,

- Beerdigungen im grösseren 
Kreis.

Weitere Lockerungen sind für 
den 11. Mai und den 8. Juni 
angekündigt. (r.)
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Wenn ich gute Freunde lange nicht 
gesehen habe, dann ist es beim 
Wiedersehen meist so, als sei über-
haupt keine Zeit vergangen. An die 
paar neuen Runzeln im Gesicht hat 
man sich schnell gewöhnt. Das Ge-
spräch ist schon bald so angeregt, 
als wenn es gar nie unterbrochen 
gewesen wäre. 

Abschiede finde ich deshalb 
nicht so schlimm. Am liebsten 
würde ich «Tschüss, bis zum nächs-
ten Mal!» sagen und fröhlich weg-
gehen, egal ob das nächste Mal 
morgen oder in 20 Jahren ist. Aber 
so leicht ist es dann meist doch 
nicht.

In Johannes 15 ist Jesus daran, 
sich zu verabschieden. Während 
seine Jünger noch nicht begriffen 
haben, was auf sie zukommt, weiss 
Jesus schon, dass er bald sterben, 
nach seinem Tod aber nach kurzer 
Zeit zurückkommen wird. So sagt 
er: «Ich gehe weg, und ich komme 
zu euch zurück.» Und auf die Zeit, 
in der er wieder da ist, will er seine 
Jünger vorbereiten.

Ich bin der Weinstock,
ihr seid die Reben.

Jesus will mit seinen Jüngern so 
eng verbunden bleiben, wie ein 
Weinstock verbunden ist mit sei-
nen Trieben (das ist die Bedeutung 
von Reben). Der Weinstock und die 

Zurzeit finden bekanntlich 
keine Gottesdienste mehr 
statt. Nachfolgend eine 
Kurzpredigt zum Evange-
lium des Sonntags Jubilate 
vom 3. Mai.

Wie mit Jesus verbunden sein?

Ich bin der Weinstock, ihr 
seid die Reben. Wer in mir 
bleibt und ich in ihm, der 
bringt viel Frucht, denn 

ohne mich könnt ihr 
nichts tun. (Johannes-

evangelium 15,5)

THAYNGEN Da keine ausseror-
dentlichen, lediglich die statutari-
schen Traktanden anstanden, 
wählten wir den Weg der schriftli-
chen Erledigung der Generalver-
sammlung. Zum Traktandum Mu-
tationen dürfen wir mitteilen, dass 
wir während diesem Vereinsjahr 
niemanden verabschieden muss-
ten. Als Neumitglieder begrüssen 
wir Heinz Holzthüm, Walter Ta-
verna und Alex Wanner.

Zum Traktandum Wahlen ha-
ben wir keine Rücktritte zu vermel-
den. Es amten weiter Obmann Kurt 
Müller, Kassier Rolf Müller, Aktuar 
Ernst Hübscher, Revisor Alex Muhl 
und Wanderleiter Walter Stamm. 
Die Jahresrechnung schliesst mit 
einem Überschuss von 95.35  Fran-
ken ab. Der Jahresbeitrag wurde 
von 15 auf 23 Franken erhöht. Die 
kantonale Landsgemeinde vom 3. 
Mai 2020 in Osterfingen ist abge-
sagt und aufs Jahr 2021 verschoben 
worden.

Die Thaynger Veteranen-
gruppe hat ihr Treffen 
vom 7. April abgesagt. 
Stattdessen hat sie ihre 
87. Jahresversammlung 
schriftlich abgehalten.

Der Vorstand 
unverändert

Gott, der Herr, dachte: Es ist nicht 
gut, dass der Mensch so allein ist. 
Ich will ein Wesen schaffen, das 
ihm hilft und das zu ihm passt.
1. Mose 2, 18

 BIBELVERS DER WOCHE

Weinstock in Altdorf. Bild: A. Werder

Triebe sind völlig aufeinander an-
gewiesen – ohne den Weinstock 
können die Triebe nicht wachsen, 
ohne die Triebe kann der Weinstock 
keine Früchte tragen. Jesus braucht 
die Verbindung zu seinen Jüngern, 
und seine Jünger brauchen die Ver-
bindung zu ihm, damit Jesus und 
die Jünger gemeinsam auf dieser 
Welt viel Frucht bringen können.

Konkret
Um was für eine Frucht geht es? 

Aus den Trauben wird Wein herge-
stellt, und dieser soll die Menschen 
erfreuen. Jesus will also in Verbin-
dung mit seinen Jüngern Freude 
verbreiten. So sagt er in Vers 11:

Das habe ich euch gesagt, damit 
meine Freude in euch sei und eure 
Freude vollkommen werde.

Wie können wir als Jesu heutige 
Jüngerinnen und Jünger mit Jesus 
verbunden bleiben? Mir kommt 
eine Aussage von Mutter Theresa in 
den Sinn: Die Frucht des Gebets ist 
die Liebe. Die Frucht der Liebe ist 
der Dienst. Nur wenn du betest, 
kannst du den Armen wirklich die-
nen. Durchs Gebet verbinden wir 
uns mit Jesus. Nur in dieser Verbin-
dung können wir den Menschen 
wirklich dienen.

Die Konsequenzen
Die Freude, die dabei entsteht, 

gibt dem kommenden Sonntag ihren 
Namen. Bei einem guten Freund 
färbte diese Freude regelmässig auch 
auf den Abschied. Während wir auf 
dem Bahnsteig standen und sich 
sein Zug gleich in Bewegung setzen 
würde, erging er sich nicht in Bedau-
ern, sondern erzählte noch schnell 
eine lustige Geschichte, sodass ich 
mich auf Abschiede von ihm immer 
gefreut habe.

Und so bete ich: «Herr Jesus, 
hilf mir, mit dir in Verbindung zu 
bleiben, sodass ich dich in den 
Menschen sehe und ihnen Freude 
bereite. Ich in dir und du in mir. 
Amen.»

Andreas Werder Vikar
Opfertshofen

einheimisch – regional – schweizweit

Reiat Taxi Steinemann

info@taxi-reiat.ch
www.taxi-reiat.ch 
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■ Verkauf   ■ Service   ■ Reparaturen

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch
Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

Hugo Zangger | 8235 Lohn | Tel. 052 649 39 61 | www.reiat-motorgeraete.ch

/ Alzheimer Schaffhausen
Tel. 052 741 60 41
info.sh@alz.ch
alz.ch/sh

Schon wieder den
Schlüssel verlegt

A1494703
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THAYNGEN Für seine Arbeit ist 
Michael Hägele auf den Computer 
angewiesen. Dank einer besonde-
ren Software kann er sich von zu 
Hause aus auf seinen Rechner in 
der Schaffhauser Altstadt einlog-
gen. «Alle Programme laufen wie 
im Geschäft», sagt er. Technisch ge-
sehen spiele es deshalb keine Rolle, 
wo er sitze. Dem Arbeitsleben in 
den eigenen vier Wänden kann er 
durchaus Positives abgewinnen. 
«Es ist viel entspannter und vor al-
lem viel ruhiger.» Pro Tag habe er 
nur noch drei bis vier Telefonan-
rufe, die restliche Kommunikation 
laufe via Mail. «Es ist auch sehr an-
genehm, wenn man zwischen-
durch aufstehen und etwas essen 
oder trinken kann.»

Die Regelmässigkeit fehlt
Trotz dieser Vorteile möchte der 

Thaynger, der am Siberbergweg 
wohnt, nicht für immer daheim 
arbeiten. Er schätze die fixen 
Arbeitszeiten und den regelmässi-
gen Rhythmus seines normalen Le-
bens, von Montag bis Freitag zwi-
schen 7.30 und 17 Uhr. «Ich bin 
froh, wenn ich wieder ins Geschäft 

gehen kann. Man muss hinausge-
hen können, sonst fällt einem ja die 
Decke auf den Kopf.»

Der 58-Jährige, der bei der Dru-
ckerei Augustin die Schriftsetzer-
lehre gemacht und mit Unterbrü-
chen seit 25 Jahren bei den «Schaff-
hauser Nachrichten» arbeitet, ist 
zurzeit auf Kurzarbeit. Er erfüllt nur 
etwa einen Viertel seines üblichen 
Pensums. Die Zeitungsbeilage für 
den SlowUp ist genauso ins Wasser 
gefallen wie etwa die Werbeseiten 
und das Matchprogramm für den 
VC Kanti. Nun bleibt ihm viel Zeit 
für Dinge, die sonst zu kurz kom-
men. Unter anderem räumt er zu 
Hause auf, etwa sein Büro und die 
vielen Reisefotos. Oder er macht in 
den eigenen vier Wänden Sport – 
auf dem Hometrainer, auf dem Er-
gometer oder auf dem Trampolin. 

Oder er kümmert sich um seine 
 Eltern und macht für sie Einkäufe. 
Das alles ist aber kein Ersatz für das 
wöchentliche Bowlingspiel und 
den Kontakt mit seinen Kollegen. 

Grosse Reisen sind gestrichen
Auch die grosse Leidenschaft 

des Thaynger Heimarbeiters, das 
Reisen, kommt momentan zu kurz. 
«Ich denke, dieses Jahr läuft nichts 
mehr», sagt er. So ist eine für Juni ge-
plante Reise nach Mallorca gestri-
chen. Umso mehr ist er froh, dass er 
die Zeit von Mitte Dezember bis 
Ende Januar in Sri Lanka und in den 
Malediven verbringen konnte. Wie 
er sich erinnert, waren auf der Rück-
reise aber schon erste Vorboten der 
Krise sichtbar. Auf den Flughäfen 
traf er unzählige Menschen, die mit 
Gesichtsmasken herumliefen. (vf)

Michael Hägele arbeitet 
bei den «Schaffhauser 
Nachrichten» in der Abtei-
lung Anzeigenproduktion. 
Am Montagvormittag ist 
er jeweils auch für den 
«Thaynger Anzeiger» oder 
den «Steiner Anzeiger» 
 tätig. Seit Anfang April ist 
er im Homeoffice.

«Zu Hause ist es viel entspannter»

Michael Hägele an seinem Heimarbeitsplatz am Silberbergweg. Bild: zvg

A N Z E I G E N

bleibt 
bestehen

Der Bericht des Wanderleiters 
ist ausführlich, informativ und mit 
Internas gespickt. Jeden ersten 
Mittwochnachmittag im Monat fin-
det eine Wanderung statt. Die 
Routen sind meistens in der Region 
oder in der näheren Umgebung. 
Einmal im Jahr unternehmen wir 
mit unseren Partnerinnen einen 
gemütlichen Tagesausflug und ler-
nen Gegenden und Unternehmen 
in der Schweiz kennen. Wow!

Die 100. Landsgemeinde der 
kantonalen Turnveteranen findet 
am 2. Mai 2021 im Reckensaal in 
Thayngen statt. Es wird das 100-jäh-
rige Bestehen der kantonalen Vete-
ranengruppe Schaffhausen gefei-
ert. Das OK, bestellt aus Thaynger 
Turnveteranen, ist zurzeit am Vor-
bereiten des feierlichen Anlasses. 
Die Landsgemeinde vom 3. Mai 
2020 in Osterfingen ist abgesagt 
und wird 2. Mai des nächsten Jahrs 
in Thayngen nachgeholt. Für die 
Landsgemeinde 2022 ist dann die 
Bergtrotte Osterfingen vorgesehen.

«Vergiss nicht, man benötigt 
nur wenig, um ein glückliches Le-
ben zu führen.» Mit den Worten 
von Marc Aurel grüsse ich alle Leser 
und Turnveteranen und wünsche 
Ihnen alles Gute und viel Ausdauer.

Kurt Müller Obmann
Turnveteranengruppe Thayngen

Zuerst schuf der liebe Gott den 
Mann, dann schuf er die Frau. Da-
nach tat ihm der Mann leid, und er 
gab ihm den Tabak. Mark Twain (1835–

1910), amerikanischer Schriftsteller.

 ZITAT DER WOCHE

Danke
An unsere Kundschaft 
für die Treue in dieser 

besonderen Zeit!

Dorfstrasse 10 
8240 Thayngen
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Ruh

Bei unsentdecken!

Kaffeemaschinen GmbH
Industriestrasse 14

8240 Thayngen
Tel. 052 640 03 00

info@ruka.ch  www.ruka.ch

Reparatur, Vermietung 
und Verkauf

– Reparaturen 
– Umbauten 
– Neubauten

Martin Bührer 
Weinbergstrasse 8 

8242 Bibern  
Tel. 052 649 30 80 

www.rbsh.ch

Wir möchten unsbei unseren Kunden herzlich

bedanken für dasentgegengebr

Wir wünschen Ihnen und Ihrer

Familie wundervolle

Weihnachten und einen guten

Rutsch insNeue Jahr.

Bleiben Sie gesund!

Mit den allerbesten

Wünschen

möchten uns bei unseren Kunden herzlich  

bedanken für dasentgegengebrachte Vertrauen.  

Generalagentur
Schaffhausen
Philipp Früh
mobiliar.ch/schaffhausen

StefanWipf
T 052 630 65 55

17
02

07
A
07
G
A

A1492222 

Generalagentur
Schaffhausen
Philipp Früh
mobiliar.ch/schaffhausen

StefanWipf
T 052 630 65 55

17
0
20
7A

0
7G

A



10 Landwirtschaft THAYNGER Anzeiger DIENSTAG, 28. APRIL 2020

BÜTTENHARDT Am Karfreitag 
wurden auf dem Braatihof der Fa-
milie Bernhard die ersten Spargeln 
geerntet. Mittlerweile läuft die Pro-
duktion auf Hochtouren. Die ho-
hen Temperaturen sorgen dafür, 
dass die Triebe regelrecht aus dem 
Boden schiessen. «Das ist ausserge-
wöhnlich früh», sagt Landwirt Peter 
Bernhard. «Für uns ist das aber 
super, denn am Anfang der Saison 
ist die Nachfrage jeweils am gröss-
ten.» Auch von der Dicke her, sind 
die grünen Stangen jetzt ideal. 
Denn gegen das Ende der Saison 
werden sie etwas dünner. Der rich-
tige Schnittzeitpunkt ist kurz bevor 
sich die Knospe an der Spitze zu 
öffnen beginnt. Danach könnte der 
Spargel zwar immer noch problem-
los gegessen werden. Aus optischen 
Gründen müssten sie aber als min-
derklassige Ware zu einem tieferen 
Preis verkauft werden.

Erntehelfer aus der Region
Viele Gemüsebaubetriebe sind 

stark auf die Hilfe von Erntehelfern 

aus Osteuropa angewiesen. In den 
letzten Wochen bereitete dies den 
Verantwortlichen grosse Sorgen, da 
ihre Arbeitskräfte wegen der Pan-
demie nicht einreisen konnten. Auf 
dem Braatihof war dies kein 
Thema. Neben einem Fest- und 
einem Saisonangestellten können 
Nicole und Peter Bernhard nämlich 
auf hiesige Teilzeitkräfte zählen. 
«Wir haben Hausfrauen aus der Re-
gion», sagt er. Sie seien einerseits 
flexibel. Andererseits entspreche 
ihr Einsatz der Philosophie des Be-

triebs – Spargel aus der Region für 
Konsumentinnen und Konsumen-
ten aus der Region von Arbeitskräf-
ten aus der Region.

Bis jetzt konnten alle geernte-
ten Spargeln abgesetzt werden. 
Zwar fiel die Gastronomie wegen 
der bundesrätlichen Notverord-
nungen als wichtiger Absatzkanal 
weg. Doch über ein Netz von Ver-
kaufsstellen in der Umgebung 
(siehe Kasten) findet das Frühlings-
gemüse doch noch seine Abneh-
mer. Da es sich bei den Endkunden 

um Privatpersonen handelt, kann 
der Spargel nicht in grossen Gebin-
den verkauft werden. «Wir müssen 
alle Spargeln bündeln», sagt Nicole 
Bernhard. «Das ist mit Mehrarbeit 
verbunden.» Handkehrum gibt das 
Waschen weniger zu tun als sonst. 
Wegen der trockenen Witterung ist 
der Spargel kaum verdreckt.

Freude an sozialen Kontakten
Bis anhin war der Hof von Ni-

cole und Peter Bernhard auf Acker-
bau und Lohnarbeit spezialisiert. 

Bei Nicole und Peter Bern-
hard in Büttenhardt ist die 
Spargelsaison in vollem 
Gang. Sie und ihre Helfer 
haben alle Hände voll zu 
tun. Bis jetzt haben sie für 
ihre Erzeugnisse genü-
gend Abnehmer gefunden.

Grünspargeln: Ausserordentlich wüchsiges 

Nicole Bernhard und ein Mitarbeiter beim Schneiden der «Reiatspargel». Bild: vf

Alle packen mit an, auch Grossvater Hans Bernhard und Enkel Leon, der 
am liebsten den Quad steuert. Bilder: vf

Weil es im Boden beim Braatihof kaum Steine hat, eignet er sich gut für 
den Anbau von Spargel. Dieser schiesst zurzeit freudig in die Höhe.
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Verkaufsstellen in 
der Nähe
THAYNGEN Der Grünspargel 
des Braatihofs können einer-
seits im Hofladen gekauft wer-
den. Andererseits ist er bei 
zahlreichen Wiederverkäufern 
der Region erhältlich. Alleine 
auf dem Thaynger Gemeinde-
gebiet hat es mehrere davon: 
Bollis Määhfarm in Opfertsho-
fen sowie die Metzgerei 
Steine mann und Biberbeck in 
Thayngen. Wer Hauslieferung 
wünscht, kann den Spargel 
auch über den Reiatlieferser-
vice von Lisa Fuchs in Altdorf 
beziehen. (vf )

www.reiatspargeln.ch

Erst vor Kurzem sind sie in die Spar-
gelproduktion eingestiegen. Letztes 
Jahr konnten sie erstmals ernten. 
Sie trägt die Verantwortung für den 
neuen Betriebszweig. «Das ist mein 
drittes Kind», sagt die junge Frau, 
die erst vor sieben Wochen zum 
zweiten Mal Mutter geworden ist. 
An der Spargelproduktion gefalle ihr 
besonders der soziale Aspekt. «Über 
die Direktvermarktung hat man 
Kontakt zu vielen Menschen.»

Knackig und frisch
Die Spargelfläche des Braati-

hofs ist acht Aren gross. Für den 
Anbau eignet sich das direkt neben 
dem Gehöft liegende Feld, weil es 
nicht sehr steinig ist und der Spar-
gel deshalb schön grad nach oben 
wächst. Die Spargelpflanzen wer-
den in den zwei ersten Jahren nach 
ihrer Pflanzung nicht genutzt, da-
mit ihre ganze Kraft ins Wachstum 
geht. Danach können sie zehn bis 
zwölf Jahre lang abgeerntet wer-
den. Anschliessend muss der Bo-
den, auf dem sie gedeihen, wäh-
rend fünf Jahren ruhen bezie-
hungsweise mit einer anderen Kul-
tur bebaut werden. Der Spargel des 
Braatihofs wird nach der Ernte auf-
recht in ein mit wenig Wasser ge-
fülltes Gefäss gestellt und kühl ge-
lagert. So bleibt er knackig und 
frisch. Wie Nicole Bernhard sagt, 
muss für die Zubereitung der «Rei-
atspargel» lediglich der unterste 
Zentimeter abgeschnitten werden. 
Schälen ist nicht nötig. (vf )

Wetter

THAYNGEN Vor drei Jahren hat 
die Gemeinde damit begonnen, 
die bisherigen Wasseruhren durch 
solche neuerer Generation zu er-
setzen. Bereits umgerüstet sind 
Opferts hofen, Hofen und Altdorf. 
Dieses Jahr ist Bibern an der Reihe. 
Bis auch Thayngen so weit ist, wer-
den insgesamt 15 Jahre ins Land 
gegangen sein. «Es ist ein Kosten-
punkt, die Wasseruhren zu ersetz-
ten», sagt Brunnenmeister Thomas 
Zwyssig, deshalb werde bei der Er-
neuerung schrittweise vorgegan-
gen. Denn für einen neuen Wasser-
zähler sei mit rund 300 Franken zu 
rechnen –  inklusive Arbeitskraft 
der mit der Ersetzung beauftragten 
Sanitärfirma. 

Die 15 Jahre ergeben sich durch 
die Lebensdauer der Zähler, die bei 
16 Jahren liegt. Spätestens wenn 
die ersten wieder ersetzt werden 
müssen, soll die Umrüstaktion der 
insgesamt etwa 1750 Zähler been-
det sein.

Die bisherigen Uhren waren 
rein mechanisch. Das in der Lei-
tung vorbeifliessende Wasser be-
wegte ein kleines Schaufelrädchen, 
das einen Zähler aus beweglichen 
Zahlen antrieb. Die neuen Uhren 
wenden eine Ultraschalltechnolo-
gie an, die aus einem Sender und 
einem Empfänger besteht. Die 
Energie dafür liefert während der 
ganzen Lebensdauer eine Batterie.

Ablesen im vorbeifahrenden Auto
Grosser Vorteil der neuen Was-

serzähler ist, dass die Häuser fürs 
Ablesen des Wasserverbrauchs 
nicht mehr betreten werden müs-
sen. Die per Funk übermittelten 
Daten lassen sich beim Vorbeifah-
ren im Auto abrufen. «Bisher lasen 
Damen die Uhren ab», erzählt der 
Brunnenmeister. «Doch es wird 
 immer schwieriger, dafür Leute  
zu finden.» Somit löst die neue 
Technologie ein unterschwelliges 
Personalproblem.

Ein weiterer Vorteil ist, dass die 
neuen Zähler genauer messen als 
die alten. Und beim Übertragen der 
Daten in eine Papierliste kam es in 
der Vergangenheit manchmal zu 
Fehlern. Das ist nun Geschichte.

Wasserlecks ermitteln
Wie in anderen Bereichen geht 

der technologische Wandel auch 
bei den Wasserzählern weiter. So 
verfügen die Geräte, die dieses Jahr 
in Bibern eingebaut werden, über 
eine Vorrichtung, die Lecks im Lei-
tungssystem akustisch wahrnimmt 

und weiterleitet. «Überall, wo Was-
ser rinnt, rauscht es», erklärt der 
Brunnenmeister. Aufgrund dieses 
Rauschens lassen sich Lecks orten. 
Dies nicht nur im Haus des End-
verbrauchers, sondern im Wasser-
verteilnetz der ganzen Gemeinde. 
Wenn mehrere Zähler ein neues 
Leck melden, lässt sich ziemlich 
genau ermitteln, wo es ist.

Lecks zu beseitigten ist eine 
Daueraufgabe. Letztes Jahr wurden 

in der Gemeinde 605 Millionen 
 Liter ins Netz gepumpt. Davon 
wurden aber nur 503 Millionen an 
private Haushalte, Firmen und 
Bauernbetriebe weiter verrechnet. 
Von der Differenz von 102 Millio-
nen Litern muss das Wasser ab-
gezogen werden, das fürs Spülen 
der Leitungen benutzt wird, das die 
Feuerwehr braucht und das auf 
Baustellen und für gewisse land-
wirtschaftliche Nutzungen pauschal 
abgerechnet wird. Je nach den ge-
troffenen Annahmen bleibt ein 
 Verlust von 10 bis 15 Prozent der 
geförderten Wassermenge. Dieser 
Wert bewegt sich im Rahmen, den 
auch die Wasserversorgungen an-
derer Gemeinden kennen. Gänz-
lich vermeiden lässt sich der Was-
serverlust nicht, da die Leitungen 
verborgen im Boden liegen.

72 Kilometer Wasserleitungen
Lecks können entstehen, wenn 

die Wasserrohre das Ende ihrer 
 Lebensdauer erreichen, die laut 
Gemeinderat Walo Scheiwiller bei 
etwa 50 Jahren liegt. Sie kommen 
aber auch vor, wenn es zu Verände-
rungen im Untergrund kommt. 
«Ein Erdrutsch kann dazu führen, 
dass eine Leitung kaputt geht», so 
der Tiefbaureferent. Das Thaynger 
Wassernetz ist 72 Kilometer lang. In 
dieser Zahl sind die privaten Haus-
anschlüsse nicht eingerechnet. (vf )

Wasseruhren werden erneuert
Die Wasseruhren in der 
Gemeinde werden schritt-
weise durch neue ersetzt. 
Das Ablesen des Wasser-
verbrauchs wird so auto-
matisiert. Und Lecks im 
Leitungsnetz lassen sich 
so besser aufspüren.

Neuer Wasserzähler der Firma Kampstrup. Aus hygienischen Gründen  
ist er in Plastik verschweisst. Denn Wasser gilt als Lebensmittel.  Bild: vf

«Es wird immer schwie-
riger, fürs Wasserablesen 

Leute zu finden.» 

Thomas Zwyssig
Brunnenmeister



12 Letzte THAYNGER Anzeiger DIENSTAG, 28. APRIL 2020

IMPRESSUM

Verlag Thaynger Anzeiger 
Postfach 230, 8240 Thayngen 
aboservice@thayngeranzeiger.ch 
Telefon +41 52 633 33 66

Redaktion Vincent Fluck (vf) 
redaktion@thayngeranzeiger.ch 
Telefon +41 52 633 32 38

Anzeigenverkauf  
Christian Schnell, anzeigen- 
service@thayngeranzeiger.ch 
Telefon +41 52 633 32 75

Druck Stamm + Co. AG 
Hofwiesen 6, 8226 Schleitheim 
info@stammco.ch 
Telefon +41 52 687 43 43

Layout Michael Hägele

Erscheint jeweils am Dienstag

Anzeigenschluss Montag, 9 Uhr

A N Z E I G E N

Die Lösung des 
Kreuzworträtsels
Vielen Dank an Heinz Hunger-
Keucher, Thayngen, für das Kreuz-
worträtsel von letzter Woche. Das 
Lösungswort lautete: Kantons-
karte. (r.)

AGENDA

SO., 3. MAI

■■ Livestream-Gottesdienst der 
FEG; «Israel heute – Gott bewirkt 
Neues!», 10 Uhr, auf 
www.feg-thayngen.ch.

THAYNGEN Ich bin berührt, wie 
Menschen mit ihren Gaben ande-
ren eine Freude bereiten. So war es 
für Stefan Steinemann und Samuel 
Ruh mit Familie ganz selbstver-
ständlich, als ich sie angefragt 
habe, am Mittwoch der letzten Wo-
che vor das Seniorenzentrum zu 
kommen und für die Bewohnerin-
nen und Bewohner zu jodeln und 
zu spielen. Sie haben sofort zuge-
sagt. «Es war so schön, ich hätte 

noch lange zuhören können!», 
«Eine Abwechslung in unserem All-
tag!», «Ist das jetzt der neue Ge-
meindepräsi, der jodelt?»: Das wa-
ren Reaktionen der Zuhörenden. 
Herzlichen Dank dem Sänger und 
den Alphorn-Bläserinnen und -Blä-
sern samt den fahnenschwingen-
den Kindern für euer musikalisches 
Stelldichein!

Pfarrerin Heidrun Werder

Alpkonzert bei Altersheim

Die Alphornbläserfamilie Ruh bei den Absperrungen des Seniorenzen-
trums. Bild: Heidrun Werder

Bei einem Tierarzt läutet das Tele-
fon: «Gleich kommt meine Frau mit 
unserer Katze zu Ihnen. Bitte geben 
Sie ihr eine Spritze, damit sie fried-
lich einschläft...» – «Gerne», sagt der 
Tierarzt, «aber findet Ihre Katze al-
leine nach Hause zurück?» 

 WITZ DER WOCHE

«Gemeinde-
Gruss»: Auflö-
sung des Rätsels
OPFERTSHOFEN Der «Gemein-
de-Gruss» 2019 der Arbeitsge-
meinschaft Pro Unterer Reiat  be-
inhaltete ein Kreuzworträtsel mit 
der Möglichkeit, beim richtigen 
Lösungswort «Umweltschutz» drei 
Preise zu gewinnen. Nachfolgend 
die Gewinner, wir gratulieren 
herzlich: 1. Preis: Anita Vogel-
sanger, Stetten, gewinnt einen Bu-
re-Mumpfel im Wert von 140 Fran-
ken von Bolli’s Määh Farm in Op-
fertshofen. 2. Preis: Lilly Werner, 
Büttenhardt, gewinnt einen Ein-
kaufsgutschein von Volg im Wert 
von 80 Franken. 3. Preis: Irma 
Brühlmann, Thayngen, gewinnt 
einen Coop-Einkaufsgutschein im 
Wert von 50 Franken.

Gerne nehmen wir die Gele-
genheit wahr, uns für das Interesse 
am «Gemeinde-Gruss» und die 
zahlreichen Spenden herzlich zu 
bedanken. Mit Ihrem Beitrag er-
möglichen Sie auch die Realisie-
rung des «Gemeinde-Grusses» 2020 
und motivieren uns, wiederum in-
teressante Begebenheiten von frü-
her und heute zu thematisieren 
und allen Leserinnen und Leser 
eine grosse Freude zu bereiten.

Werner Bührer Hofen
für das Redaktionsteam des
«Gemeinde-Grusses»FACHPARTNER FÜR GEBÄUDEHÜLLE, 

ENERGETISCHE SANIERUNG UND 
SOLARTECHNIK

WWW.SCHERRER.SWISS
A1480918

A1488366

Zentral-Garage
Thayngen AG
R. Mülhaupt

Dorfstrasse 6
CH-8240 Thayngen
Tel +41 (0)52 649 32 20
Fax +41 (0)52 649 32 97

info@zgt-muelhaupt.ch
www.zgt-muelhaupt.ch

Zentral-Garage

Ihr kompetenter Partner,
wenn es um Ihr Auto geht!

Zentral-Garage
Thayngen AG
R. Mülhaupt

Dorfstrasse 6 Fachbetrieb
CH-8240 Thayngen für alle Kraftfahrzeuge
Tel. +41 (0)52 649 32 20 mail@zgt-muelhaupt.ch
 www.zgt-muelhaupt.chA1489891

Aktuell
Wir freuen uns  

bis 30. April auf jede  
Bestellung für den 1. Mai!

Samstag normal geöffnet.

Dorfstrasse 10 
8240 Thayngen

Telefon 052 649 32 18 A1
48

99
89

Abklärung und Beratung 
Behandlungs- und Grundpflege 
Haushalthilfe
Vermietung und Verkauf von Hilfsmitteln

Büro:  052 647 66 00 
(Mo.–Fr. von 8.00 –11.00 Uhr)

Natel:  079 409 57 56 
(Mo.–So. von 7.00–22.00 Uhr)

A1490347

Ehe- und Lebensberatung
Überkonfessionell, auf christlicher und individual-
psychologischer Basis. Silvio und Ruth Spadin,  
Pfarrer (freiberuflich) / Ehe- und Lebensberater,  
Lohningerweg 81, 8240 Thayngen, 
Tel. 052 533 16 05 – www.clbs.ch A1490385

Ärztlicher Notfalldienst 
im Reiat
Ärztlicher Notfalldienst bei Abwesenheit 
von Hausärztin und Hausarzt sowie deren 
Stellvertreter:
Notfallpraxis im Kantonsspital:  
Telefon 052 634 34 00  
Für dringende Notfälle und Ambulanz: 
Telefon 144

Abwesender Arzt:  A1495124

Dr. L. Margreth bis 3. 5. 2020
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